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Deutſches Reick.
Halle a. S., 2. Februar.

Serbiſche „Harmloſigkeit“.
Die öſterreichiſch- ungariſchen Regierungen haben das

einzig Verſtändige getan, was in dem handelspolitiſchen
Konflikt mit Serbien und Bulgarien zunächſt zu tun war:
ſie haben die Grenze gegen Serbien für die Einfuhr und
Durchfuhr ſerbiſchen Viehes und Fleiſches geſperrt. Der
geſamte ſerbiſche Export beſteht ganz überwiegend aus Vieh
und Fleiſch, und 97 Proz. dieſes Exportes gingen bisher
nach Oeſterreich Ungarn. Es kann alſo nur eine Frage
weniger Wochen ſein, daß die Serben zu Kreuze kriechen.
Inzwiſchen nimmt ihre handelsdiplomatiſche Dreiſtigkeit
geradezu groteske Dimenſionen an. Der amtliche Telegraph
meldet aus Belgrad: Die ſerbiſche Regierung habe bei der
deutſchen Regierung ſich über das von Oeſterreich-Ungarn
erlaſſene Durchfuhrverbot beſchwert und habe die Jnter-
vention Deutſchlands angerufen, da durch jene öſterreichiſch-
ungariſche Maßregel auch die Durchfuhr ſerbiſchen Viehes
und Fleiſches nach Deutſchland unterbunden ſei.

Wohlverſtanden: es iſt dies eine amtliche Depeſche aus
Belgrad. Danach muß man alſo annehmen: entweder, daß
die Herren Serben gar nicht wiſſen, daß die Einfuhr von
Vieh und Fleiſch (von Rindvieh, wie von Schafen und
Schweinen) aus Serbien (wie aus allen Balkanſtaaten) nach
Deutſchland ſeit Jahren vollſtändig verboten iſt. Tatſächlich
weiſt auch, wief die „Deutſche Agrarkorreſpondenz“ ſehr
richtig vetont, die amtliche deutſche Handelsſtatiſtik nicht ein
Pfund einer derartigen Einfuhr nach. Oder aber: die
Serben wiſſen zwar, daß dieſe Einfuhr verboten iſt, haben
aber dieſes Verbot betrügeriſcherweiſe umgangen' und bilden
ſich, nachdem ihnen dies vielleicht lange Zeit geglückt iſt,
nun gar ein: das gäbe ihnen einen Rechtstitel auf dieſe
Einfuhr.

Gleichgültig nun, wie dieſe Dinge tatſächlich liegen: auf
alle Fälle wird, falls Serbien ſeine Beſchwerde wirklich vom
Stapel gelaſſen haben ſollte, die deutſche Regierung den
Herren Serben hoffentlich die erforderliche deutliche Ant-
wort nicht ſchuldig geblieben ſein.

Nach allem, was wir über die
deutſchen Handelsdiplomatie bei den deutſch-ſerbiſch-
bulgariſchen Vertragsverhandlungen früher dargelegt
haben, kämpft die öſterreichiſche Regierung gegenwärtig bei

Verſäumniſſe der

ihren Zwangsmaßregeln gegen Serbien auch für die
deutſchen Jntereſſen mit. Die Niederzwingung der
impertinenten Forderungen Serbiens und Bulgariens hin-
ſichtlich einer Veterinär-Konvention liegt ganz hervorragend
auch im Jntereſſe der deutſchen Viehzucht. Es iſt daher
nur bezeichnend ſowohl für den politiſchen Größenwahn,
wie für die Dreiſtigkeit der Serben, daß ſie das mit Oeſter-
reich- Ungarn politiſch verbundene Deutſche Reich zu einer
Jntervention anrufen in einer Angelegenheit, bei der in
gleicher Weiſe die politiſchen wie die wirtſchaftlichen Jn-
tereſſen beider verbundenen Großmächte identiſch ſind!

Ein Dankerlaß des Kaiſers.
Der Kaiſer hat an den Reichskanzler einen

Erlaß gerichtet, in dem er allen, die anläßlich ſeines
Geburtstages ſeiner gedacht haben, ſeinen herzlichen Dank
ausſpricht. Es heißt in dem Erlaß:

„Voll innigen Dankes kann ich auf das verfloſſene Jahr zurück-
blicken, in welchem Gottes Güte mein Haus und das deutſche Vater
land vor ſchweren Heimſuchungen gnädiglich bewahrt und meinem
Familienkreiſe ein neues Glied aus erlauchtem deutſchen Fürſtenhauſe
zugeführt hat. Es hat meinem Herzen beſonders wohlgetan, aus allen Kund
gebungen zu erſehen, mit welch herzlicher Teilnahme mein Geburtstag
von allen patriotiſch fühlenden Deutſchen ohne Unterſchied des Berufes, des
Bekenntniſſes und der Parteiſt llung gefeiert worden iſt, und daß neben den
feſtlichen Veranſtaltungen der Behörden, Korporationen und Vereine
ſich vielfach Gutsherrn, Kaufleute und Jnduſtrielle mit ihren Angeſtellten
und Arbeitern vereint haben, um meinen Ehrentag gemeinſam zu begehen.
Ein ſolcher Ausdruck des Gefühls der Zuſammengehörigkeit anläßlich
eines patriotiſchen Feſttages berechtigt zu der zuverſichtlichen Hoffnung,
daß das deutſche Volk auch in ernſier, Gott gebe ferner Zeit in Ein
mütigkeit ſich um ſeine Fürſten ſcharen und ſich lediglich von den Jn-
tereſſen leiten laſſen werde, die das Wohl und die Größe des Vater
landes erheiſchen.“

Das Kaiſerpaar unternahm Mittwoch nachmittag eine
Ausfahrt im Automobil nach dem Grunewald und machte dort
einen Spaziergang. Zum Tee am Abend waren geladen Ober-
bofprediger Dryander und Prof. Pabody. Donnerstag morgen
hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichskanzler
Fürſten Bülow, nahm im Königlichen Shloſſe die Rapporte
der LeibRegimenter uſw. entgegen und hörte die Vorträge des
n Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär

netts.

Der Gouverneur von Kamerun, v. Puttkamer, iſt Donnerstag
abend in Berlin eingetroffen.
des n Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat die Wahl
es Abg. Zimmermann (20. Sachſen Reformpartei) für

gültig erklärt.

Landwirtſchaftsminiſter Podbielski über die Fleiſch
verſorgung. Donnerstag vormittag trat das preußiſche
Landes-Oekonomtekollegium unter dem Vorſitz

des Reichstagsabgeordneten Grafen v. Schwerin-Lö witz
in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Den Haupt-
gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage der Fleiſch
verſorgung. Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski
hielt eine Anſprache, in der er betonte, die wichtigſte Frage ſei
die Ernährung der geſamten Bevölkerung. Die Hebung der Land-
wirtſchaft in den letzten Jahren ſei zu begrüßen die Landwirte
müßten aber auch bemüht ſein, einen Ausgleich zwiſchen
Konſumenten und Produzenten zu ſchaffen und nicht durch un
begründete Preisſteigerungen die Gegenſätze zu verſchärfen.
Die Kaufkraft der Landwirtſchaft komme der heimiſchen Jnduſtrie
zugute, die angeſichts des unſicher werdenden Auslandsmarktes
ihre Erzeugniſſe im Jnlande abſetzen müſſe. Die Fleiſchfrage
könne eine gedeihliche Löſung durch das Genoſſenſchaftsweſen
und nur mit Hilfe der Fleiſcher erfahren.

Die Lage der preußiſchen Forſtbeamten. Die National-
liberalen haben im Abgeordnetenhauſe den Antrag
geſtellt, dafür Sorge zu tragen, daß die Lage der unteren Forſt-
beamten, inſonderheit der Förſter, ſobald als möglich durch ent-
ſprechende Erhöhung ihrer feſten Gehaltsbezüge verbeſſert werde.

Verfaſſungsänderung in Württemberg. Die Kammer
der Abgeordneten hat am Donnerstag den Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung der Verfaſſung in der
Schlußabſtimmung mit 69 gegen 20 Stimmen des Zentrums
und zweier ritterſchaftlicher Abgeordneten, alſo mit der nötigen
Zweidrittelmehrheit, angenommen.

Leichenbegängnis des Staatsminiſters Dr. Rothe.
Donnerstag vormittag fand in Darmſtadt das Leichenbe-
gängnis des Staatsminiſters Dr. Rothe ſtatt. Der Beiſetzung
wohnten der Großherzog, die Prinzen Ludwig und Franz Joſeph
von Battenberg, die Mitglieder des Staatsminiſteriums und
des diplomatiſchen Korps, die Mitglieder der erſten und zweiten
Kammer und zahlreiche andere Würdenträger bei.

Todesfälle. Der preußiſche Landtagsabgeordnete Schoof
iſt in der Nacht zum Donnerstag auf ſeinem Hofe Ritſſch bei
Aſſel geſtorben. Jn derſelben Nacht iſt der erſte Vizepräſident
an Wegen badiſchen Kammer, Landgerichtsdirektor Lauck,
geſtorben.

Deutſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 1. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die zweite Beratung

des Reichs haushaltsetats ein.
Beim Etat des Reichstages regt
Abg. Erzberger (Ztr.) die Anlegung eines Generalregiſters

vom Jahre 1867 ab an. Des weiteren empfiehlt Redner eine Beſſer
ſtellung der Hilfskanzleidiener, die meiſt bis 10 Uhr abends im
Reichstage arbeiten müſſen.

Abg. Singer (Soz.) legt nahe, den Kanzleidienern eine Ent-
ſchädigung für die Sommerpauſe zu gewähren, und ſpricht namens
ſeiner Fraktion den Wunſch aus, den Reichstagsabgeordneten
möchte das „Reichsgeſetzblatt“ und der „Reichsanzeiger“ unent-
geltlich zugeſtellt werden. Empfehlenswert ſei es auch, die Reichs
tagsakten nach Schluß der Tagung den Abgeordneten in die Heimat
nachzuſenden.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Die Zuſtellung des
„Reichsanzeiger“ halte ich ebenfalls für geboten, da wir ja erſt
aus dem „Reichsanzeiger“ erfahren, wann wir uns hier einzu-
finden haben. Schon im vorigen Jahre habe ich den Wunſch aus-
geſprochen, im Hauſe einen Ferndrucker aufzuſtellen. Endlich
möchte ich die Anfertigung eines Primaviſtaberichts über unſere
Sitzungen anregen, der den Abgeordneten noch während der
Sitzung ausgehändigt wird.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch ſchließe mich der Anerkennung
für die Geſchäftsführung unſeres Bureaus an. Die verſchiedenen
Wünſche unterſtütze ich, zunächſt das Verlangen nach Aufſtellung
eines Ferndruckers. Der jetzige Zuſtand iſt des Reichstages nicht
würdig. Auch der Primaviſtabericht ſcheint mir eine zweckmäßige
Forderung zu ſein. Auf das Freiexemplar des „Reichsanzeigers“
verzichte ich, da ich aus zwei Parlamenten gerade genug Papier
erhalte. (Heiterkeit.) Erneut wird geklagt über das Eſſen im
Reſtaurant, viele Abgeordnete bleiben nicht hier, ſondern gehen
in die Stadt eſſen. (Heiterkeit.) Jm vorigen Jahre haben wir
eine Ausſtellung von Bildern gehabt, die für unſeren Sitzungs
ſaal beſtimmt ſind. Wir begrüßen es dankbar, daß dieſe Vor
arbeiten ausgeführt werden, leider haben die Bilder auf keiner
Seite des Hauſes Beifall gefunden. (Sehr richtigl) Veranlaſſung

t gibt auch die Ausſchmückung unſerer Leſehalle.
Beifall.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) unterſtützt eine Reihe von An
regungen und tritt für eine Beſſerſtellung der Reichstags
ſtenographen ein.

Abg. Graf Oriola (natlib.): Die Lage unſerer Beamten muß
geprüft werden. Den Ferndrucker vermiſſe auch ich. Groß und be
rechtigt ſind die Hlagen über das Eſſen. Jch frage weiter, warum
hat das preußiſche Abgeordnetenhaus einen Friſeur und wir nicht?
(Große Heiterkeit.) Jch meine, eine ſolche Einrichtung könnten
auch manche von uns gut gebrauchen. (Erneute Heiterkeit.) Bei
der Vergebung der Arbeiten für die Ausſchmückung des Reichs
tages iſt ein falſches Syſtem beobachtet worden.

Präſident Graf Balleſtrem: Was die Stellen unſerer Hilfs
kanzleidiener angeht, ſo iſt im vorigen Jahre von mir eine große

Verbeſſerung eingeführt worden, indem die älteren definitiv an
geſtellt wurden, ſo daß ſie das ganze Jahr Gehalt beziehen. Die
jüngeren rücken allmählich in dieſe Stellungen auf. (Beifall.)
Jch werde aber auch weiter ar ſein, dieſen ſehr tüchtigen
Beamten alles zukommen zu laſſen, was irgendwie in meinen
Kräften ſteht. (Beifall.) Ein Generalſachregiſter wäre ein
außerordentlich nützliches Werk, es iſt aber auch ein ſehr ſchwieriges

Werk. Aber ich will einmal erwägen, wie dieſe Sache ausgeführt
werden könnte. Für die Durchführung des Wunſches auf Ueber
weiſung des Reichsgeſetzblattes und des „Reichsanzeigers“ ſehe ich
keine Schwierigkeiten. Was das Zuſchicken der Akten betrifft, ſo
kenne ich Abgeordnete, die mit Schrecken ſo ein Paket ankommen
ſehen (Heiterkeit), das ihnen die Literatur einer ganzen Seſſion
zuführt. Dann die Einrichtung eines Ferndruckers. Jch höre da
zum erſten Male von einem ſolchen Jnſtrument Große Heiterkeit),
und ich glaube, daß ſo ein Ding angeſchafft werden kann. Was
die künſtleriſche Ausſchmückung des Reichstages anlangt, ſo
hat der Reichstag die Entſcheidung einer Kommiſſion überwieſen.
Es iſt mit der Ausſchmückung ähnlich wie mit der Reſtauration.
Dem einen ſchmeckt das Eſſen, dem anderen nicht (Heiterkeit), aber
alles ſoll erwogen werden. (Beifall.)

Der Etat des Reichstages wird genehmigt.
Es folgt die Beratung des Etats des Reichs amt s des

Jnnern. Beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ bemerkt
Abg. Trimborn (Ztr.): Der ruſſiſch-japaniſche Krieg hat deut

lich erwieſen, daß gefeſtigte innere Verhältniſſe für den Beſtand
großer Reiche ebenſo notwendig ſind wie die militäriſche Rüſtung.
(Sehr richtigl) Jch frage zunächſt, wo bleibt der Geſetzentwurf
über die Berufsvereine? Dann muß ein Geſetz zum Schutze der
Heimarbeiter geſchaffen werden. Wie weit ſind die Vorarbeiten zu
der Witwen- und Waiſenverſicherung gediehen? Auf dem Ge-
biete des Arbeiterſchutzes iſt völlig ſpruchreif die Einführung eines
zehnſtündigen Arbeitstages für Fabrikarbeiterinnen. Wie weit iſt
die Sonntagsruhe für die Binnenſchiffahrt geregelt? Die Frage
der Arbeitskammern iſt eifrig in den beteiligten Kreiſen erörtert.
Wir werden uns der Aufgabe nicht entziehen können, die Tarif
gemeinſchaft mehr zu fördern und zu ſichern. Die Thronrede hat
zwar als Hauptpflicht des Deutſchen Reiches den Ausbau der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung angekündigt. Hier, in der Mittel
ſtandspolitik, iſt die Stelle zu einer großzügigen ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung. Die Sicherung eines gut gebildeten und gut ge
ſicherten Handwerks iſt von größter Wichtigkeit, warum geht man
alſo in der Richtung nicht vor? Ganz und gar nicht kann ich ver
ſtehen, zoarum ſich das Reichsamt des Jnnern ſo paſſiv verhält zur

Frage geſetzgeberiſcher Mißbräuche im Ausverkaufsweſen. Wann
dürfen wir die Statiſtik über den Stand der Handwerkerorgani-
ſationen erwarten? Wir hoffen, daß auch unſer Antrag auf
Schaffung von Handelsinſpektoren durchgehen wird. Wir legen
großes Gewicht darauf, daß die Verhältniſſe der kleinen und
kleineren Kaufmannsſtände einmal klargeſtellt werden. Wie ſteht
es mit dem genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der kleineren und
mittleren Kaufleute? Auch die Privatbeamten verlangen ſchon
eine Jntereſſenvertretung im Sinne der Arbeitskammern. Wir
werden gerne an der Regelung dieſer Fragen mitarbeiten. Jch
kann heute nicht vorübergehen an dem größten ſozialpolitiſchen
Ereignis des verfloſſenen Jahres, dem Bergarbeiterſtreik. Uns
ſchwebt als Ziel vor, die Verhältniſſe der Bergarbeiter reichsgeſetz
lich zu regeln. Wir ſind zu jeder Vermehrung der Kräfte im
Reichsamte des Jnnern zu haben. Wir haben ſo großes Ver
trauen zu dem augenblicklichen Leiter des Reichsamts, daß wir einem
Wunſche auf reichere Ausgeſtaltung ſeines Reſſorts nach irgend
einer Richtung hin ſofort zuſtimmen. Es iſt uns heiliger Ernſt
mit der energiſchen und zielbewußten ſozialpolitiſchen Arbeit auf
allen Gebieten, und ſo ſehr es uns Ernſt iſt, ſo dringend iſt unſer
Wunſch, daß das Jahr 1906 auf dieſem Gebiete geſegnet ſein
möge. (Lebh. Beifall.

Abg. Fiſcher (Soz.): Die „Soziale Praxis“, die doch nur von
bürgerlichen Sozialpolitikern unterhalten wird, hat das Ergebnis
des vorigen Jahres feſtgeſtellt, daß die Sozialpolitik das Aſchen
brödel der Politik geweſen iſt. Auch von anderer Seite wird der
Ausbau des ſozialpolitiſchen Programms als wichtigſte Pflicht des
Reiches hingeſtellt. Anzuſtreben iſt nicht der Zehnſtundentag,
ſondern der Achtſtundentag. Auch wir werden die Tarifgemein-
ſchaften fördern. Die Zahl der Streiks und frivolen Ausſperrungen
könnte durch ſie verringert werden. Die Zahl der Gewerbe
inſpektoren iſt viel zu gering, ebenſo auch die der weiblichen
Aſſiſtenten. Der unfähigſte Mann, Sozialpolitik zu treiben, war
Miniſter Moeller. Machen Sie ganze Arbeit in der Sozialpolitik,
oder laſſen Sie die Hände davon.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) Jm vergangenen Jahre iſt eine
Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes angekündigt worden, aber es iſt
noch nicht geſchehen. Wir wollen kein einzelnes ſozialpolitiſches
Geſetz herausgreifen und daran herumbeſſern, ſondern eine Reform
der ganzen Geſetzgebung vornehmen. Der kleine Handwerker muß
bis zu einem gewiſſen Einkommen mitbeteiligt werden an den Wohl
taten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Für den allgemeinen Be
fähigungsnachweis bin ich im vorigen Jahre eingetreten. Nach
dem Kölner Tage kann ich das nicht mehr tun, denn wenn das
Handwerk nicht ganz einig iſt in dieſer Frage, ſo können wir hier
nicht geſetzgeberiſche Schritte machen. Jch glaube, in dieſer Stellung
meine politiſchen Freunde hinter mir zu haben. Den Befähigungs
nachweis für das Baugewerbe haben aber alle Handwerker ge
fordert; ich hoffe, wir können dementſprechend die Vorlage, die
wir einer Kommiſſion überwieſen, nach dieſer Richtung verbeſſern.
Auch meinen politiſchen Freunden iſt es ernſt mit dem Fortſchritt
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung; das werden wir beweiſen.
(Beifall.)

Die weitere Beratung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt.
Schluß 546 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom l. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Podbielski, Beſeler.
Zunächſt werden zwei Entwürfe auf Aenderung von Amts

gerichtsbezirken ohne weſentliche Erörterung in erſter und zweiter
Leſung angenommen.

Die Vorlage auf Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der
Unterbeamten wird in zweiter Leſung ohne Debatte angenommen.Es folgt die zweite Leſung des Etats der Geſtütsverwaltung.

Abg. Löſchert (konſ.) empfiehlt die Bildung je einer Kom
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miſſion für Kalt- und Warmblutzucht bei den Landwirtſchafts- getragen und
kammern.

Abg. Kloſe (Ztr.) befürwortet Ermäßigung der Körgelder.
Oberlandesſtallmeiſter Graf v. Lehnvorff, gibt zu bedenken,

daß der Staat auf dieſem Gebiete mit fortgeſetzt ſteigenden Aus
gaben zu rechnen hat.

Abg. Rogalla v. Vieberſtein (konſ.) bittet um Erhöhung der
Stellenzulagen von Geſtütsbeamten

Abg. v. Dirkſen (ſrk,.) vermuter, die Geſtütsverwaltung
finde beim Finanzminiſter nicht genügend Entgegenkommen. Er-
freulich ſei die erhöhte Aufmerkſamkelt, die die Kaltblutzucht jetzt
bei der Geſtütsverwaltung finde. Die wachſende Einfuhr aus
ländiſcher Pferde gebe zu denken.

er Reſt des Etats wird ohne erhebliche Erörterung bewilligt.
Beim Etat der Forſtverwaltung begrüßt
Abg. v. Klitzing (konſ.) das Steigen der Einnahmen. Beim

Verkauf von Brennholz werde leider nicht immer auf die Jntereſſen
der Anwohner mit hinlänglichem Wohlwollen Rückſicht genommen.

Abg Dr. Dahlem (Ztr.) bemängelt das erlaſſene Verbot
des Photographierens des Niederwalddenkmals.

Abg. Wolgaſt (frſ. Vp.): Meine Freunde ſtellen den Antrag,
die Regierung möge in einem Nachtragsetat eine Gehaltserhöhung
der unteren Forſtbeamten, insbeſondere der Förſter, erſtreben.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) beantragt Rückverweiſung des
entſprechenden Etatstitels an die Budgetkommiſſion zwecks ſorg-
fältiger Prüfung des Antrages.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Gaigalat (Lit.) betont
Miniſter v. Podbielski die Notwendigkeit, auch in Oſtpreußen

den kommenden Generationen hinreichende Waldungen zu ſichern.
Das Photographieren des Niederwalddenkmales gehört vor das
Forum des Reichstages. Daß das Holz nicht an günſtigen Plätzen
geliefert wird, dieſe Klage kann naturgemäß nie verſtummen.
Eine ſchikanöſe Behandlung der Gemeinden darf natürlich nicht
eintreten, denn wir ſind der Bevölkerung wegen da und nicht
umgekehrt, (Bravo.)

Abg. Lüders (frk.): Unſere Forſtbeamten haben zur Steige-
rung der hier feſtgeſtellten Einnahmen zweifellos viel beigetragen.
Leider kommt die Forſtverwaltung den Gemeinden bei Anlegung
von Stegen nicht immer genügend entgegen. Auf eine Anfrage
des Redners erwidert

Oberlandesforſtmeiſter v. Weſener, er werde über die Ver-
weigerung der Abgabe von Steinmaterial in Hildesheim Aus
kunft einholen.

Abg. v. Woyna (frk.) befürwortet die Urbarmachung der
fiskaliſchen Moore in Hannover. Auf weitere Bemerkungen des
Redners über die Oberförſterei Aſte gibt

Miniſter v. Podbielski zu, daß in dieſer Oberförſterei eigen
artige Zuſtände herrſchen. Eine neue Prüfung ſolle eintreten.

Abg. Hammer (konſ.) bittet den Miniſter, den Gemeinden
am Grunewald bei Berlin mehr entgegenzukommen.

Miniſter v. Podbielski: Jch fordere pro Hektar im Grunewald
1000 Mk., und das iſt ein außerordentliches Entgegenkommen.
Ich verpachte aber das Land nur an Gemeinden, nicht an Privat
perſonen.

Abg. Hammer verweiſt auf den idealen Zweck, die Jugend
durch Waldaufenthalt zu kräftigen. Unſere Jungen ſollen tüchtige
Kerls werden, die ſich auch einmal walken; heute aber gehen ſie
nebeneinander her wie höhere Töchter. (Heiterkeit.)

Abg. Buſch (Ztr.) bedauert, daß der Titel „Bezüge der
Arbeiter der Forſtwirtſchaft“ nur eine Erhöhung von 18 000 Mk.
erfahren habe. Auch der preußiſche Landtag wolle zeigen, daß er
mit ſoziale Oele geſalbt ſei.

Der Reſt des Etats wird bewilligt.
Beim Etat der Domänenverwaltung meint
Abg. v. Woyna (frk.), die Fiskalität der Domänenverwaltung

dürfe nicht überhand nehmen, insbeſondere dürften die hygieniſchen
nicht unter den fiskaliſchen Geſichtspunkten leiden. Das bekannte
n Bad Rehburg ſei des Wohlwollens des Miniſters
würdig.

Miniſter v. Podbielski: Wir müſſen unterſcheiden zwiſchen
Bädern, die Heilzwecken dienen und bloßen Luftkurorten. Jn
Rehburg kann von einer zu Heilzwecken dienenden Quelle keine
Rede ſein. Die Bäder, die Heilzwecken dienen, müſſen natur-
gemäß ſo ausgeſtattet werden, daß ſie auch das minderbemittelte
Publikum beſuchen kann. So iſt es ſelbſtverſtändlich, daß wir
für Bäder wie Ems alles mögliche tun. Rehburg aber iſt lediglich
Luftkurort.

Abg. Jaenicke (nl.) ſchließt ſich den Ausführungen des Abg.
Woyna hinſichtlich Rehburgs an und bemängelt zugleich die Ver
hältniſſe im Nordſeebad Norderney.

Abg. Fürbringer (nl.): Mein Fraktionsgenoſſe Dr. Jaenicke
hat ſich bei der Behandlung der Norderneyer Verhältniſſe in mein
ureigenſtes Gebiet begeben. (Heiterkeit.) Zweifellos ſteht
Norderney noch immer an der Spitze der Seebäder, daran iſt gar
nicht zu deuteln. (Heiterkeit.) Natürlich beſtehen aber einige
Wünſche auf Beſſerung der jetzigen Verhältniſſe, und inſofern hat
Dr. Jaenicke recht.

Die Weiterberatung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt,
außerdem Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Schluß 4 Uhr.

Zum Tode des Königs von Dänemark.
Donnerstag mittag 12 Uhr wurde der Sarg mit der

Leiche des Königs, nachdem die Mitglieder der königlichen
Familie von der Leiche Abſchied genommen hatten, geſchloſſen
und im Gartenſaal auf einen Katafalk geſtellt.

Das bisherige kronprinzliche Palais erhält den Namen
Reſidenzpalais; das bisherige Reſidenzpalais wird
ChriſtiansPalais genannt.

Betreffs der Beteiligung des Königs von England
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für König Chriſtian in Kopen
hagen wird nunmehr bekanntgegeben, daß dem Könige ſeine
Obliegenheiten nicht geſtatten werden, denſelben beizuwohnen.

Die Königin von England tritt heute, Freitag, die
Reiſe über Calais nach Dänemark an.

Jm franzöſiſchen Senat verlas der Kultusminiſſer
Bienvenu Martin am Donnerstag eine Erklärung, in welcher
unter Hervorhebung der großen Eigenſchaften des dahingeſchie-
denen Königs Chriſtian IX. von Dänemark der Trauer der
Regierung über ſeinen Tod Ausdruck verliehen wird und für
die Regierung ſeines Nachfolgers die wärmſten Wünſche aus-
geſprochen werden. Der Präſident des Senats ſchloß ſich unter
aällgemeinem Beifall den Worten des Kultusminiſters an.

Der König von Dänemark verfügte, daß aus Anlaß
des Regierungswechſels in Heer und Flotte Begnadigungen nach

Prinzip wie bei den bürgerlichen Verurteilten erfolgen
ollen.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Konferenz verſammelte ſich, wie dem „Berl. L.A.“

telegraphiert wird, Donnerstag vormittag 10 Uhr zur Plenar-
beratung der revidierten Kommiſſionsbearbeitung über die
marokkaniſchen Finanzreform-Vorſchläge. Nach
zweiſtündiger Verhandlung wurde der Kommiſſionsentwurf betreffend Einführun gewiſſer Steuern, vorbehaltlich der Zu

ſtimmung des Sultans von Marokko, angenommen. Man
hat unter Abſtreichung übertriebener marokkaniſcher

orderungen dieſen bis zu einem gewiſſen Grade Rechnung

gleichzeitig dar ſzret daß dieEinnahmen durch Verwendung für ſiädtliſche Verbeſſerungen
auch den Fremden ute kommen. Bei der Beratung des
Steuer Entwurfs erhoben die marokkaniſchen Vertreter
zahlreiche Einwände und erklärten, daß ſie den Entwurf
der Entſcheidung des Sultans unterbreiten würden. DerSteuerentwurf ſchließt die von den marokkaniſchen Vertretern

gemachten Vorſchläge betreffend die Beſteuerung von Poſt,
Telegraph und Telephon aus.

Mehrere Delegierte haben die Jnſtruktionen, welche ſie
von ihren Regierungen wegen Erhöhung der Zölle verlangt
haben, erhalten. Man nimmt an, daß ſämtliche Delegierten
am Sonnabend im Beſitze der Jnſtruktionen ſein werden. Man
wird ſodann zum Austauſch der Anſichten über dieſe Frage
ſchreiten können, welche alle Nationen intereſſiert und insbeſondere
England, deſſen Delegierten ſich anſchicken, an der Beratung
tätig Anteil zu nehmen. Die Anſichten über die Ergebniſſe
gehen auseinander. Die Beratung wird ſich hauptſächlich auf
die Anträge der Franzoſen erſtrecken, die dahin gehen, die Zölle
um Zuſchlagszentimes zu erhöhen.ie nächſte Sitzung iſt auf Sonnabend vormittag 10 Uhr

angeſetzt.

Aus Rußland.
Donnerstag früh wurden in e fünf Poliziſten von

einer Menge angegriffen und zwei derſelben ſchwer und einerleicht verletzt. Die dligiſien verletzten gleichfalls mehrere

Perſonen, die ſie angefallen hatten ein Offizier erlitt ſchwere
Verletzungen.

Der geſetzmäßige Zuſtand iſt, wie aus Mit au telegraphiert wird,
in ſämtlichen 225 Bezirken Kurland s wiederhergeſtellt.

Die Plünderungen der Aufſtändiſchen in Berditſcheff
dauern fort; eine Frau, die ſich geweigert hatte, den Auf-
ſtändiſchen Geld zu geben, wurde getötet.

Jn Wladiwoſtok nahmen mehrere tauſend Menſchen

r e

an dem Leichenbegängnis von 22 Soldaten teil, die bei den
Unruhen am 23. Januar umgekommen waren. Jn dem Zuge
wurden rote Fahnen getragen. Ein
nicht. Um die Bevölkerung zu beruhigen, richtete die Stadt
vertretung an den Kaiſer die Bitte, den Soldaten, welche an
den Ereigniſſen in Wladiwoſtok vom 12. November 1905 bis
zum 28. Januar d. J. teilgenommen hätten, Amneſtie zu
gewähren. General Artamonoff wurde anſtelle des
Generals Modele zum Kommandanten der Feſtung Wladiwoſtok
ernannt.

des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin nach Verhängung des Be-
lagerungszuſtandes über die zehn dem Generalgouverneur in
Warſchau unterſtellten ruſſiſchen Weichſelprovinzen,
über die drei ruſſiſchen baltiſchen Provinzen (Kurland,
Livland, Eſthland) und über die Stadt Kronſtadt die Ein-
fuhr jeder Art von Waffen, mit Ausnahme von Jagdwaffen, in die
bezeichneten Gebiete verboten. Ferner iſt nach dem Großherzog-
tum Finland die Einfuhr folgender Gegenſtände verboten: Kanonen,
Bomben, Granaten und andere Geſchoſſe, Windbüchſen, Pulver,
Nitroglyzerin und andere exploſive Stoffe, ſowie Kriegsgewehre
und Kartuſchen.

Nach einer Grajewoer Meldung iſt der Verkehr im vollen
Umfange wieder aufgenommen mit der Rjäſan-Uralsker
und der Sſamara-Slatſuſter Bahn. Von neuem geſperrt
iſt der Verkehr für Frachtgut über Rjäſan nach der Moskau-
Kaſaner Bahn und über Koslow nach den hintergelegenen
Stationen. Die Abfertigung von Eilgut und leicht verderblichem
Gut iſt unbehindert. Ferner iſt geſperrt der Güterverkehr auf der
Strecke Charkow-Walniki der Südoſtbahnen. Auch die Weichſel
bahnen haben den Verkehr im vollen Umfange auf allen Strecken
wieder aufgenommen.
können unbeſchränkt wieder angenommen werden, ſoweit auf den
Empfangsbahnen nicht Sperrung vorliegt.

Mittwoch abend gegen 10 Uhr wurde die Warſchauer Vorſtadt
Wol a militäriſch zerniert; alle Häuſer wurden durchſucht. Der
Hauptmonopolladen ſamt der Spiritusrektifikation in Lod z ſteht
in Flammen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſe
Graf Andraſſy iſt nach Wien abgereiſt, um dem Monarchen

die Antwort der Koalition auf die Botſchaft des Königs zu
unterbreiten.

Frankreich.

Die Jnventur aufnahme in den Kirchen
Von den bei den Kundgebungen in den Kirchen in Paris

am Mittwoch vorgenommenen Verhaftungen wurden nur ſechs auf
rechterhalten.

Bei der Kirche der Heiligen Klotilde in Paris kam es am
Donnerstag nachmittag zu einer erheblichen Ruheſtörung. Eine
Menſchenmenge warf den ſtädtiſchen Vertreter Meurſan die
Stufen der Kirche hinunter, als er die Jnventuraufnahme an-
kündigen wollte. Meurſan wurde nicht unerheblich verletzt;
mehrere Schutzleute mußten den Säbel ziehen, um ihn von ſeinen
Angreifern zu befreien. Die Menge verſchanzte ſich ſodann in der
Kirche und verſperrte die Eingänge mit Barrikaden aus Kirchen
ſtühlen. Gegen 3 Uhr erſchien der Polizeipräfekt Lépine mit einer
Kompagnie der Garde Républicaine. Als dieſe in die Kirche ein
dringen wollte, ſetzte ihnen die Menge heftigen Widerſtand ent-
gegen. Nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen gelang es den
Gardiſten, in die Kirche einzudringen. Nach weiterem äußerſt
heftigen Kampfe wurden die Ziviliſten aus der Kirche vertrieben,
und es gelang dem Domäneninſpektor, das Jnventar aufzunehmen.

Das Jnnere der Kirche iſt vollſtändig verwüſtet;
die Fenſterſcheiben, ſowie ſämtliche Stühle ſind zertrümmert. Auf
beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete, doch iſt niemand
ſchwer verletzt. Etwa 150 Perſonen, darunter auch Geiſtliche,
ſind verhaftet worden.

Schweiz.

Zufahrtsprojekte zum Simplon.
Die Regierung des Kantons Genf wurde am Donnerstag, wie

aus Bern berichtet wird, von einer Delegation des ſchweizeriſchen
Bundesrates in Audienz empfangen und legte den Standpunkt Genfs
in der Frage des Col de la Faucille-Durchſtichs dar. DerBundeepraſtdent Forrer antwortete mit der Erklärung Der Bundes

rat müſſe darauf beharren, von der franzöſiſchen Regierung zu ver
langen, daß vorerſt die Frage des Durchſtichs Frasne Vallorbe
endgültig und in bejahendem Sinne erledigt werde. Solange dies nicht
geſchehen, könne er in keine Erörterung über andere Simplonzufahrts
projekte eintreten, dann aber werde er den Wunſch Genfs mit größtem
Wohlwollen prüfen. Lirkei

irkei.

Ein Streitfall mit England.
Jn Akaba an dem gleichnamigen Golfe des Roten Meeres,

iſt zwiſchen der Pforte und Egypten, reſpektive England,
folgender Streitfall entſtanden: Der dortige türkiſche Kommandant
Ruſchdi Paſcha meldet, daß der engliſche Oberſt der egyptiſchen
Truppen Ramlay Bey mit einer ſtarken Militäreskorte ein Lager
gegenüber Akaba bezogen hat, um im Auftrage des Sirdars die

wiſchenfall ereignete ſich

n zwiſchen Egypten und Syrien e Die Pforte
beauftragte den türkiſchen Botſchafter in London, dagegen Ein
ſpruch zu erheben, da Egypten und Syrien integrierende Teile der

ürkei ſeien. Nach engliſcher Angabe iſt der türkiſche Bericht
jedoch unrichtig. Ein egyptiſcher Grenzinſpektor habe einen
ſtarken türkiſchen Poſten auf eghptiſchem Gebiete angetroffen,
Man habe die Zurückziehung des Poſtens und falls bezüglich der
Grenze Ungewißheit herrſchen ſollte, eine freundſchaftliche Be

ſprechung darüber verlangt. Die Pforte habe die Grenz-
feſtſetzung verweigert. Türkiſcherſeits wird auf Akaba großer
Wert gelegt. Man plant, um ſich bei Truppentransporten nach
dem Yemen vom Suezkanal unabhängig zu machen, den Bau einer
Zweiglinie von der Mekkabahn nach Akaba. Jm
vorigen Jahre wurde in Akaba ein Unterbezirksamt, eine Hafen
präfektur und ein Zollamt errichtet

Serbien.

Die HandelsverträgeJn der Donnerstags Sitzung der Skupſchtina wurden der
deutſche und der montenegriniſche Handelsvertrag vorgelegt
und einem eigenen Ausſchuſſe überwieſen.

Die Gerüchte über die Perſon des Königs,
die von dem „Neuen Wiener Journal“, dem „Echo de Paris“ und dem
„Budapeſter Naplo“ in Umlauf geſetzt wurden, ſind, wie von zuſtändiger
Seite berichtet wird, nur tendenziöſe Erfindungen.

Afrika.

Grenzunruhen in Marokko.
Der marokkaniſche Regierungsdampfer „Turki“ kreuzt vor

Mar-Chica, wo er einen günſtigen Augenblick abwartet, um
Truppen auszuſchiffen.

Aus Nah und Fern.
Die Lohnbewegung in Hamburg. Bei der am Donnerstag ſtatt

ehabten Vergleichsverhandlung zwiſchen den Vertretern der Humber-
onferenz und den Vertretern der Kohlenakkordſchauerleute, an der auch

der geſamte Vorſtand des Vereins Hamburger Schiffsmakler und
Agenten als Vermittlungsinſtands teilnahm, wurde nach mehrſtündiger
Tlig vnng durch beiderſeitiges Entgegenkommen eine Einigung
erzielt.

Drei Kinder erſtickt. Jn der Wohnung des Knechts Kruppa auf
der Königlichen Domäne Wallenberg brach Feuer aus, wobei die drei
Kinder des Kruppa im Rauch erſtickten. Der Vater und die Ehefrau
waren zur Arbeit gegangen und hatten die Wohnung verſchloſſen.

Verſuchter Mord und Selbſtmord. Der Arbeiter Gulikowski in
Pankow bei Berlin verletzte durch Beilhiebe ſeine Wirtin, zu der er in
Beziehungen ſtand, und erhängte ſich dann.

Ein roher Burſche. Jn Luzerath verletzte ein eben aus dem
Gefängnis entlaſſener Mann ſeine Schweſter und ſeine Mutter mit

J J ödli Mk. Er i i ichDie ruſſiſche Regierung hat nach einer amtlichen Mitteilung Hammerſchlägen tödlich und raubte 300 Mk. Er iſt bisher noch nicht
ergiffen worden.

Ueberranut. Jm Hafen von Smyrna geriet eine mit vier
Mann beſetzte Barke der engliſchen Poſt unter die Schraube eines
rumäniſchen Dampfers. Das Boot wurde ſofort vollſtändig zerſplittert.
Drei Beamte wurden mit abgeſchlagenen und zerquetſchten Gliedern ge
landet. Der vierte iſt in den Wellen verſchwunden.

Jufolge einer Gardinenpredigt Selbſtmord verübt hat der
Stadtrat und Führer der Sozialen Enderlin in Hüningen. Als
er morgens 2 Uhr angetrunken heimgekommen war, regte er ſich über
die Vorwürſe ſeiner Gattin dermaßen auf, daß er ein Meſſer vom

Tiſch nahm und ſich ins Herz ſtach. Er war ſofort tot.
Die zerriſſene Anklageſchrift. Frau Merelli, die Geliebte

Galleys, des vielgenannten Bankdefraudanten, zerriß in
ihrer Zelle vor den Augen des Gerichtsdieners die ihr überreichte
Anklageſchrift in kleine Stücke. Jhr Verteidiger Heſſe teilte der
Behörde mit, daß er es übernommen habe, ſeine Klientin für dieſe
Handlung zu beſtrafen, indem er ſie veranlaßte, die zerriſſenen
Papierchen ſorgfältig zuſammenzukleben. Die Verhandlung iſt
für den 26., 27. und 28. d. M. angeſetzt.

Jugendlicher Selbſtmörder. Jn Wahlheim bei Alzeh hat
e F ſich der 13jährige Sohn eines Bahnwärters aus Furcht vor StrafeGüter über SosnoviceWeichſel- Eiſenbahn 7 jährige Sohn eines Vahnwärtere aus Furch trra

von einem Zuge überfahren laſſen.
Eine Verzweiflungstat. Jn Dorſten in Weſtfalen warf

ein Mädchen ihr neugeborenes Kind in die Häckſelmaſchine. Das
kleine Weſen wurde vollſtändig zerſtückelt.

Aerztebewegung in Niederöſterreich. Am geſtrigen Donnerstag
begann die paſſive Reſiſtenz ſämtlicher Gemeindeärzte von Nieder-
öſterreich, die vom Landesausſchuß ſtandeswürdige Honorare für
öffentliche Funktionen, Erhöhung der Bezüge, Penſionsberechtigung
und Witwen- und Waiſenverſorgung verlangen.

Erder ſchütterungen. Jn der Nacht zum Donnerstag wurden
in Falkenſtein i. Vogtl. und Umgebung Erderſchütterungen wahr-
genommen, die je zwei Sekunden dauerten und von donnerähnlichem
Geräuſch begleitet waren.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Febr. Beim Finanzminiſter Frhrn. v. Rhein-

baben fand geſtern ein parlamentariſcher Abend ſtatt.
Berlin, 2. Febr. Geh. Legationsrat Hell wig iſt ſo

ſchwer erkrankt, daß es zweifelhaft iſt, ob er in abſehbarer
Zeit ſeine Dienſtgeſchäfte in der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes wieder aufnehmen kann.

Ellingham, 1. Febr. Die Gattin des Miniſters des
Auswärtigen, Grey, wurde infolge des Scheuens der Pferde
aus ihrem Wagen geſchleudert. Sie liegt bewußtlos an Gehirn-
erſchütterung darnieder.

Dar-es-Salagam, 1. Febr. Aus Deutſch-Guinea iſt ein
Transport Eingeborener von 150 Männern hier eingetroffen,
die gegen die Rebellen in Oſtafrika als Soldaten Verwendung
finden ſollen.

Paris, 2. Febr. Nach der polizeilichen Vernehmung der
bei den Vorgängen in der Klotildenkirche feſtgenommenen
r wurden 17 Verhaftungen aufrecht erhalten. Die

erhafteten werden ſich wegen Gewalttätigkeiten und tätlicher
eſiwegeng von Polizeibeamten zu verantworten haben. Esbefinden ſich unter ihnen Verſhiedene Ariſtokraten wie

de la Rochefoucault, Vater und Sohn, und Graf Georges
Henry de Bourquin. (Siehe auch unter „Ausland“.)

Pete sburg, 1. Febr. Die heutige Sitzung des Reichs
rats über das künftige Vereinsgeſetz nahm einen ſehr
ſtürmiſchen Verlauf. Nach fünfſtündiger Debatte wurde mit
50 gegen 27 Stimmen beſchloſſen, den Studenten das Rech!l
des Anſchluſſes an politiſche Vereine zu gewähren. Ferner
wird auch den Frauen die Beteiligung an politiſchen Vereinen
geſtattet werden.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,19, Trotha 2,70, Alsleben 2,48, Bern

burg 2,00, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1,92.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,60. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,52. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,84. Eibe: Pardubitz 0,26,
Brandeis 0,14, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,16, Außig
Dresden 0,83, Torgau 1,25, Wittenberg 2,02. Roßlau

1.47, Aken 4-.1,70, Barby 2,00, Magdeburg 1,70, Tanger
münde 2,56, Wittenberge 2,45, Lenzen 2,52, Dömitz 2,03
Darchau 1,86, Lauenburg 2,14.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 3. Februar Wolkig, trübe, froſtig, ſtrichweiſe Schnee.
Sonntag, 4. Februar: Meiſt trübe, feuchtkalt, lebhafter Wind,

Niederſchläge.

Beürſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 1. Februar 1906.
er

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Magdeburg 17,00--17.501 17,00 17,30-18,10 2Stendal 1600 17,40 15,80-—16,50 15,00--1660 15,50 17,00 7
Jerichow II 16,80 16,30 15,50 16,00 1600 1650 1600 1650 --JSchweinitz 16,50- 17,10 16,10 16,402 14,30 15,70 14.50 14,808 24,00-26,00
Halle, Stadt 16,60 17,60 16,20—17,10 17,20 18,50 17,10-18,60
Saalkreis 16,60-17,00 16,80-17,00 16,50—-17,50 17,00 17,50

Merſeburg, Stadt 17,30 -17,70 16,80--17,20 16,70-18,20 18,00-20,00 20,00--24,00

o. Land 7,00 SL d

17,50 17,00Mansf. Gebirgskr. 16,50--17,09 18,50 19,00--20,00
Bernburg 17,40 17,60 17,20 17,20 18,50 SCöthen 17 16,70—17,40 1700 20,50
Bemerkungen: 1 425 kg, 3040 kg, 1150 kg, unverleſene,

5 verleſene.
Heu: Stendal (Stadt) 4,60--5,50, Jerichow II 4,00, Schweinitz 4,00
bis 6,00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt)

6,00-—6,50, Mansfelder Gebirgskreis 6,00, Kleeheu 7,00
Stroh: Stendal (Stadt) 4,50--5,20 (lang), 3,60--4,50 (kurz),

Jerichow II 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00
(kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70-—-5,00 (kurz) (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50 (lang), 3,60--4,00 (kurz), Mans-
felder Gebirgskreis 7,00 (lang), 5,00 (kurz) (ſehr gefragt), Bernburg
1,00 (kurz), Cöthen 4,30 A. (kurz).

Kartoffeln: Stendal (Stadt) 4,00--5,00, Jerichow II 4,00--4,50,
Schweinitz 3,00-—-3,50, Halle (Stadt) 5,00--5,50, Merſeburg (Stadt)
4,50-4,60, Mangfelder Gebirgskreis 4,00-—6,00

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 1. Februar 19606.

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 167 1473, S 142Danzig 172 174 154-155 143 148 150 152
Stettin 172--175 156 157 150- 160 150 160
Poſen 178 158 154 154Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 178 166 S 1672Chemnitz 170 174 164-171 160--175* 155 175

Hamburg 80 173 2 cHannover 175- 178 164- 168 S 165 185
Münſter 180 167 S 155Neuß 167-- 177 151 161 S 147 152Mannheim 191 175 S 166IJnſterburg 170 155 145x 48Greifenhagen 172 173 156- 160 150- 152 153-- 156
Frankenſtein 170--175 155 158 153--160 136 140
Schörau a. Katzb. 166 171 148-- 153 145- 150 135 140
Frankſurt a. d. O. 162 164 148 150 150 156
Beeskow 173 177 156 158 S 155 160Halbeiſtadt 165-- 172 166- 172 169--182 166 176
Goslar 165--180 162--170 155--180 169 175
Minden 176 168 145 167Dortmund 177 163 143 167Kaſſel 176--1784 170- 172 169 180Marne 172 175 164- 165 144 145 160--161
Altenburg 169 167 168 175Augsburg 184—196 162 166 18. 197Ueberlingen 185-186 159 160 S 160 161Braugerſte.

Gerſte: Chemnitz 144--150. Kernen: Augsburg 182--192,
Ueberlingen 183 187. Raps: Breslau 238 M.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 1. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 915 Cte. v 141,20 923 Cts. A. 142,35
Chicago Mai 848 Cts 136,05 85 Cts. 1531,70
Liverpool März 6 j. 10 d. 155,55 6 ſh. 11 d. 156,0Paris Febr. 24,20 äcs. 197,25 24,15 Fes. 196.80
Budapeſt April 7,06 Kr. 145,559 17,10 Kr. 145,60Odeſſa lokto 98 Kop. 126,45 99x Kop. 128,80
Riga loko 102 Kop. 130,u5 102 Kop. 132,05
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 680 ctvs. pap. 121,05
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 110,10 87x Kop. 113,30
Riga loto 97 Kop. 124,55 97 Kop. 125,60
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 86 Kop. 110,40 86 Kop. 111.35Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 99,50 77 Kop. 100,35
Riga loko 76 Kop. 97,60 76 Kop. „998,40NewYork Mais Mai 508 Cts. 83,20 508 Cts. „s838,20
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 13,20, nach Rotterdam 11,55
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,50 nach Rotterdam 8,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 8,50) C. nach Rotterdam 8,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,1
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,10 nach direkten

Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 1. Februar. Weizen: Kanſas II loko 1841 A.
Donau ſchwimmend 178 La Plata 80 kg Februar März 176
(196) 77,78 ka Barletta ungar. Februar März 174 (194)
Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend 165 910 Pud
ſchwimmend 1634 Donau.-Bulgar. 72 73 ke ſchwimmend 165

Hafer: Amerik. Clipped II 40 lbs. loko 1521 A. 38 Ibs. ſchwimmend
151 Ruſſ. 48, 49 kg 300 loko 153 48 g 29/0 prompt 155

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März 1318(124x)
66/67 kg ſhwimmend 136 Donau. 67/68 kg ſchwimmend 140
Amerik. 46 lbs. März (118) Mais: Mixed Dampfer
„Bulgaria“ am 9 fällig 114 c bez., verſchiedene Dampfer bald fällig
1132 A. bez., März (125) A. La Plata loko 1261 April Mai
(128 A. bez.
mat Rotterdam, 1. Februar. Weizen: Amerk. Nr. 2 Hard
Winter Februar 182 (202X) Amerik. Nr. 3 Hard Winter Februar

(198) BahiaBlanca ruſſ. 80 kg Febr. März 176 (196)
Barletta 80 kg Februar März 176 (196) c. Ulka 929 Pud prompt
184 92 Pud prompt 186 980 Pud prompt 188Rumän. 77/78 kg 3970 blaufrei prompt 172 180 78/79 kg 290
blaufrei prompt 177— 183 Roggen: Südruſſ. 9is Pud
prompt 171 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 167 C 75/76 kg
prompt 172 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März
434 (127) A. Donau 60/61 kg Februar März 1334 (1268)
amerik. 46 1bs. Februar März 127 (120 Hafer Amerit. II
white Clipped 38 Ibs. Februar 151 (163x) 40 lbs. Februar
153 (1654) C Rumän. prompt 153— 168 Mais Mixed
Februar 112 (126) März (127) April (128) c. La Plata
re terms April Mai (129) Mai/ Juni (128x) c

13,90 Br.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 1. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Mai
187,50 Juli 188,75 C. Roggen, märk. 161,00 162,00 ab
Bahn, Mai 172,00 Juli 172,00 c. Gerſte, inländiſche
Futtergerſte, mittel und gering 145,00--153,00 gute 154,00
bis 161,00 ruſſ. und Donau ſchwere 150,00--160,00 leichte
144,00 147,00 amerik. 132,00 135,00 c. ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 170,00 180,00 mittel 160,00——169,00 gering 156,00 bis
159,00 ruſſ. 160,00 162,00 feiner ruſſ. 164,00 168,00
amerik. 160,00 162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 131,00--134,00 mittel und abfallender 123,00 bis
129,00 runder 135,00 137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
u. ausländ. Futterware mittel 170,00 174,00 feine und Tauben-
erbſen 175,00 180,00 kleine Kocherbſen 200,00 250,00
Viktorigerbſen 210,00 --250,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl
00 22,75 24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,30-—23,20 A. Weizenkleie
10,30 11,00 Roggenkleie 10,50 11,00 Mittagsbörſe
Weizen, märk. 173,00-—175,00 A. ab Bahn, Mai 187,25 188,00
Juli 188,50 189,75 Roggen, inländ. 161,00 C. ab Bahn, Mai
172,00 171,75 172,25 Juli 172,00 171,75 172,00 Hafer,
Mai 162,50——162,75 Weizenmiehl 00 22,50--24,75 Roggen-
nmiehl 0 und 1 21,20-23,20 Rüböl, Mai 52,20 52,00 bis
52,20 Oktober 53,60 A. Geld, Preiſe um 26 Uhr (nicht-
amtlich): Weizen, Mai 188,25 C. (vorige 187,75 Ac), Juli 189,75
(188,75 6.). Roggen, Mai 172,75 (172,00 Juli 172,50 A.
(172,00 .6). Hafer, Mai 162,75 (163,00 A.), Juli 164,50
(164,50 A.). Mais, Mai 129,50 C (129,50 A.). Mehl, Febr. 21,70
(21,60 Mai 22,10 A. (22,00 Juli 22,25 c (22,05 A.
Rüböl loko 50,70 A. (50,60 Febr. 50,70 Mai 52,20
(52,20 Oktober 53,60 (53,60

Magdeburg, 1. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 169 172 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170 174 mittel At, do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164 169 do. aus-
ländiſcher gut 188 192 Roggen ruhig, inländ. gut 165 bis
169 mittel 157 164 ausländiſches gut 172 175 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 170--182 mittel 160 169
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 158 168 ausländ. Futtergerſte
gut 132 139 Hafer unverändert, inländ. gut 166 172 mittel
155--163 ausländ. gut 156--170. Mai s Uunverändert, runder gut
133 135 amerikaniſcher bunter gut 125 127 A. Erbſen
flau, hieſige Viktoria-, gut 185200 mittel 165--180
do. grüne Folger gut 205--215 mittel 190 200

Nürnberg, 31. Jan. (Hopfenbericht.) 400 Ballen
Umſatz für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Leipzig, 1. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 161 Rinder, und zwar:
35 Ochſen, 5 Kalben, 77 Kühe, 44 Bullen 767 Kälber, 300 Stück
Schafvieh, 1138 Schweine zuſammen 2366 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht-
gewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 56, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 53,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 2. fleiſchige Lebeno
gewicht Schlachtgewicht 75, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 71, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 138 Rinder, und zwar: 26 Ochſen,
4 Kalben, 69 Kühe, 39 Bullen; 767 Kälber; 262 Schafe,
1119 Schweine. Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Hambvurg, 1. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1801 Rinder
und 2524 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 664 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1137 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Braunſchweig Oſtpreußen und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus
den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6467 junge fette Kühe 61-65
ältere fette Kühe 55 58 geringere fette Kühe 48--52
I. Qualität Bullen 66--69 II. Qualität Bullen 58 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig, Heſſen, Sachſen und Bayern.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 76 bis
81 II. Qualität 68 72 III. Qualität 60 65

Die Beſchickung des heutigen Marktes mit Rindern und Schafen
war reichlich zu nennen. Demzufolge verlief auch der Handel nur
langſam und geſtalteten die Preiſe ſich durchweg, namentlich bei den
Schafen, zu Gunſten der Käufer.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Däyemark: 836 Rinder, 226 Kälber, 25 Schafe
England 140 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 270 Rinder, 25 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: 30 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 1. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Feburar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 113,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Februar 105,50.,
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt 1. Februar. Weizen ruhig, per April 17,02 Gd., 17,04
Br., per Oktober 16,82 Gd., 16,84 Br. Roggen per April 13,88 Gd.,

Hafer per April 14,88 Gd., 14,90 Br., per Oktober 12,60
Gd., 12,62 Br. Mais per Mai 13,90 Gd., 13,92 Br., per Juli 14,02
Gd., 14,04 Br.

Paris, 1. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, ver Februar 24,25,
per März 24,10, per März-Juni 24,15, per Mai Auguſt 24,10.
Roggen rühig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 1. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 24,30
per März 24,15, per März Juni 24,20, per Mai Auguſt 24,10.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai-Au uſt 15,75.

London, 1. Februar. An der Küſte Weizenladung keine.
Antwerpen, 1. Februar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

Hafer ruhig.
NewYork, 1. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 917 per Februar per Mai 8097 per Juli 887/8, per Sept.
86 Mais ver Moi 50 ver Juli 501 per September 50
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chicago, 1. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 845 per Juli
83 Mais per Mai 44

Raps.
Peſt, 1. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 1. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,20, per März 16,35, per Mai 16,65, per Auguſt
17,10, per Oktober 17,35, per Dezember 17,50. Tendenz: Stetig.

Hantburg, 1. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 16,15, per März 16,30, per Mai
16,60, per Auguſt 17,05, per Oktober 17,30, per Dezember 17,40.
Tendenz: Ruhig.

London, 1. Februar. 9690 Java-Zucker loko ruhig, 9 ſh. 13 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. O d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 3914 G., Mai 396 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 1. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 29 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 1. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,25,
Mai 48,50, September 49,25, Dezember 49,75. Tendenz Behauptet.

Anſterdam, 1. Februar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 31. Januar. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Petrolenm.
Hamburg, 1. Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 1. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 19 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

New Yort, 1. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 1. Februar. Spiritus ruhig, Februar 182 G.,

Februar-März 18 G., März-April 17 G.
Paris, 1. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Februar

40,25, März 40,25 Mai- Auguſt 40,50, September Dezember 37,50.
Paris, 1. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Februar

40,75, März 40,75, Mai-Auguſt 40,75, Septen.berDezember 37,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. Februar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 1. Februar. Rüböl feſt, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 1 Februar. Leinöl flau, loco März

MärzMai 23!,, Juni-Auguſt 24, Sept.Dez. 23/
Paris, 1. Februar. (Schluß. Rüböl matt,

März 59,73, März-April 59,75, Mai-Aug. 60,25.
NewYort, 1. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers

Febr. 59,50,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 1. Februar. Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelneh
18,75 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 31. Jan. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Febr.Mai 19— 191 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Februar. Eßktartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 1. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Februar. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 8,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 1. Februar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 1. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.
5,40 Verkäufer, September 5,25 bez Ruhig.

Liverpool, 1. Febr. (Schluß-Vericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 15 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1500 Ballen,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft.

Per Februar 5,74, Per JuniJuli 5,86,Febr.-März 5,74, „Juli- Auguſt 5,88,
März- April 5,78, Aug.-Sept. 5,81,r AprilMai 5,81, Sept.Okt. 5,62,Mai-Juni 5,84, Okt. Nov. 5,54.

Metalle.
Amſterdam 1. Februar. Bancazinn behauptet, loco 101.
Londen 1 Febr. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 78 ſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 1665/ Lſtrl., Zink 267/8 Lſtrl.

Glasgow, 1. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 b. 8 d.

Rio de Janeiro, 31. Januar. Wechſel auf London 17216
T

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben:;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lotates:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 166.

n



Berliner Börse, 1. Februar 1906.
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do. III. u. IV. 1915 4
Bayer. Hyp. u. V. 352 98,406
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d X. X
do. XXIII. 1915 4
Dt. Hyp. B. IV-Vl. 5

do. do. Vll. 4
do. X. uk. 1908 4
do. N. X. u. 10 4
do. XIII. uk. 1913 35
do. XV. uk. 1914 4
do. N. u. 1905 322
do. Kom.-0. u. 13 35
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do. II. 3do H. w. 372
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u. V. 372
do. X. uk. 1913 3
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do. X. 33i2
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do. v. u. XV. 07
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Schwarzb. H.-B. II. 4
do. do. III. u. V. 4

do. do. y. 44

do. do I. 372
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do. unk. b. 1905 3
do. do. cv. rz. 100] 372
do. do. cv. r. 100 3
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do. do.
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Pongs Spinn. a. M.

Pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Unter.
Ratfhen. opt. Ind. 1
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Raichelt Metall
Reiß Martin
khein.-Massau

Rhein. Anfhrac.-K.

do. bGergbau
do. Chamotte
do. Netallw
do. go. V.-h.do. Höblst.- W.

do. Spiegelgl
Stahlwerkdo.

do. Westt. Ind.
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengst.
Riebeck. Mont.-M.

ſiheydt elktr. Fab-
Rolandshütte
Rombacher hüft.
Rosenthal Porz.
Rositzer Braunk.

do. Tucker
Rote Erde Dtmd.
Rätgers Werke
Sächs. Böhm. Cm.
Fächs. Gussstahl

do. Kart. Maschf.
do. Kammg.

t S
er raeee

Son Bod.-A.-0. 4 126. ob
Wicking. Cement O 132,90
Wickraſh. eder 10 181,756
Wiede Msch. l. A.. O 97.5oh
Wieler à Hardtm. 6 1202500
Wiesloch. Ton. 9 185, e
Wilhelmshütie 399,00d6
Wilke Gasometer 4
Wittener blas 7 147,25b6

do e t

e

e n

a O r n

ltalienische Noten

2 110.50do. Webstuhl-f. 14 h
Sahne Salzung. 5 118,30
Sangerh. Nasch. 9 210,0063

Saronti 10 170750
axonie Cem.-f. 5 152
St. 4 Waſc. 0 59
Schalker Gruden 10 3
Achedow. (mmg. 9 184000
Schering. Chem. k. 16 336.,900

59 50659,500

V. 452 108,500do. N.Schimisch. Prt].-c. 11 170,751
Summe asch. 7 135,256

0

chls. Zinkhütte 19 408.0006
S Sisch. Cell. 5 11 9, 060
Schles, Gas 8 165,500

do. Ijt. B.] 8 1 34,006
Schles. Kohlen 932,6000
do. n. Kramsta] 128,100
do. Portl. Cem 13 207,500

Salosst. Schulte 7. 125500
Schneider A.-6. 10 179. b
Schomb. Söhne 7
Sd.öneb. Frd, Frr. 12
Sa önhaus. Alſee 10 1719060
Schoening Vrkz

Senönwald. Porz. 12 196.000
Schrifig. Huck 6
Schub. 8 Salzer 20 338.0006
Schuckert Elekt.

Schulz-Knaudt 8 1169.4000
Schwelm. kisenw.

Seebeck, Schiffu. 4 1210060
Segall A.-6. 6 106.5000
Sentker Vorz. A. O 115006
Siegen Sol. Guß 3 128,50h6
Siemwens Glasxind. 14 264.10h
Semens Halske 9 184,306
Siemens El. Betr.

104500

133.906

132,0060

I t
197.,0059

59 116.256
Simonius Cell. 6 168,0006
Sitrend. Porz. 0 380,756
Spinner Renner 0 57,006
Sladiberg. Hütte O I116,50h
Stahl Nölke 8 137,000Stark. Hoffm. abg. 492 102 1060
Ktabfurt. Ch. F. 8 1147,300
Steaua Romana 8 1140,1006
Stett. Bred. Cem. 7 185,75500
do. Cham. PDidier 18 349 2566
do. klekt. N. 6 131 25p
do. Vulcan 14 3040060
Stobwass. lit. B. O 40,100
Stoewer Nähm. 2 132.50b0
Stollwerch V.-A. 6 122,006
Stöhr Kammgarn 5 1168.6060
Stolb. Zink-Akt. 9 188,25b
Strals. Spiel St. P. 7 1129,000

Sturm falzziegel 0 68,006
Südd. Immobil. 10 1121,756
Fudenburg. NMasch. 0 114506
Tafelglas Fürth 8 141,0066
Tecklenborg 10 1727510
Teleph. Berliner 9 1212,75b6
Teltow- Kanal fr. [109,40
Trr. Berl.-Halens. fr. 27,8060
do. Hieder-Schönh.. 143,50,
do. N. Bot. Garten fr. 127,7566
do. Berl. Mordost O 278.500
do. do. Südwest 0 168.7556
do. Wiſzieben fre. 168,506
Teutoma Misby. 8 202 0060
Thale r W z 0 1106,25b
do. do. V.-Al 5 115.750

Thiederhall 6 1143,2560
Thür Salinen 2 64.0006
do. Nad. u. Stahlw. 10 172,0006
Tillmann Wellbl. O 105,596
Tittels Kunsttöpf. 8 3205006
Titel Krüger 2 1126.5060
Jrachenbg Luck.
Triptis Porzellan 10 206,0066
Tuchfab. Aachen 6 0909.7556

82 119,0066

Union Bau-bes. 792 136.0060
do. Chem. Fab. 182,25062

Unt. d. Iind. Bauv 7 1165.250
Varzin Papierf. 18 332,00660
Ventaki Maschth. 6 1128.756
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 1149,1000
do. Ch 2 214.00hW. Charl.
do. Cöln-Roftw. P. 16 266,000
do. Dpf -Ziegel. 15 156,006
do. Hanfschlauch 6 139,006
do. Harz. Kalkind.) 792 128.506
do. K. l. Troitzsch 2

do. Mörtel- V. 10 176.0066
do. Metallw. Hall. 9 10
do. Nickelwerke (10 122160
do. Pinseltabrik 122 236.506
do. Smyrna-Tepp. 5 1105,006
do. Stahl Dyn. à W. 10 203.0006

8 1277.500

38.40

Thürg. Metall 12 202,5000do
Victoria fahrral 6 1142,1056
Vogel Tel. raunt 8 1415506
Vogtländ nes 9 185.0006

do. u 9 1186,500
Vogt z Wolf 182. b
Vorwörts biel. Sp. O 77,500
Vorwohler Prtl. C. 6 1191,9060
W anderer, fahrr. 17 276,00
Warst. Br. P. A. 5 125.8066
Wasserwk. Gelsk. (10 258 756
Wegeſin Hübner 8 145.00

Merugren t ish. Kmg. St. K. 7 III. 25bven do. V.-A.) 9 134,90B

Weser A. b. 5 131.906
j. Wessei Porz. 7 131,9006
Westd. Jutesp. 4 115,800
Westeregel. Alk. 15 252,25b0

do. Prior.-A. 492 105,25b6

Westfalia Cem 5 204.608
Westt Drahtind. 12 216.,00

do. Orahtwerka 15 285,0066
do. Kupfer 6 137,75b

Stahlw- 0 128,0066

4 122, )00

do. bBußzt. 13 2690006
do. Stahlröhr. 14 3130060

Wrede Nälzerei 266,756
Wurmrevier 8
Zechau-kriebitt 8
Teitzer Masch- 7

4

5

151,5000

173.5006

183,25b6

Zellstott-Verein 97
do. Waichot s 280

Wechsel-Kurse.
R. 8 T. 3 168,95be 3 ä j. 3 es e

üss. u. Ant- 8 T. 481,

Wantes 8 T. 4 112
London 8 I. 4 2046 dö
do. 3 M. 20,290

Mad. u. Bar. 14 T. 66
New-4ork vista a19
Paris 8 3 81.50do. 2 M. 3 81.Wien 8 I. 4 85,206

do 2 M. rſchweiz Pl. 8 T. 5 81.20
Ftockholnm 107. 5 un
ſtal. Plätie 10 T. 5 81.350
peterstg 81-
Warschau 8 T. 8
Gold Silb. Banknolevr.
Sovereigns pro St. r
20-Francts-Stücke
Imperials neue p. Ft- les
Amerikanische Noten

do. lo. einedo. Coup. J. 4.182
Belgische Noten 81,30
Englische bankn. 1 l. 777
franz dankn 100 fr. 81,750
Holſänd. Banknoten

Rorwegische Roten 112256
5Schwedische ſoten 2
destert. ſoten 100 r.
Juss. Roſen 100 213,8

Russ. Zoll-Coupons, kleinel!


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 54.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






